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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 
Kleine Anfrage wie folgt: 

 
1. Ist es zutreffend, dass es in Berlin eine „geschlos-

sene“ Liste gibt, auf der die Insolvenzverwalter stehen, 
die vom Insolvenzgericht als vorläufiger oder endgültiger 
Insolvenzverwalter in den Verfahren bestimmt werden 
können?  

 
Zu 1.: Bei der Vorauswahl der Insolvenzverwalter/-

innen werden Richterinnen und Richter in richterlicher 
Unabhängigkeit tätig (Bundesverfassungsgericht, Be-
schluss vom 3. August 2004 - 1 BvR 135/00 und 
1086/01). Vorgaben seitens der Verwaltung wären unzu-
lässig und erfolgen daher nicht. Die Verwaltungen der 
Amtsgerichte leiten den in Insolvenzsachen tätigen Rich-
terinnen und Richtern eingehende Bewerbungen weiter. 
Ob eine Vorauswahlliste erstellt wird, unterfällt der rich-
terlichen Unabhängigkeit. Die meisten in Insolvenzsachen 
tätigen Richterinnen und Richter führen Vorauswahllis-
ten, teilweise führen mehrere Richterinnen und Richter 
gemeinsame Vorauswahllisten. Da regelmäßig neue In-
teressenten/Interessentinnen aufgenommen werden, han-
delt es sich nicht um „geschlossene“ Listen. 

 
 
2. Sofern eine solche Liste existiert: Nach welchen 

Kriterien wird die Liste geführt und wie können Kanz-
leien, die sich als Insolvenzverwalter betätigen möchten, 
in diese Liste aufgenommen werden? 

 
3. Gibt es Qualitätskriterien, die für die Aufnahme in 

die Liste ausschlaggebend sind, und wie wird sicherge-
stellt, dass auch junge Insolvenzverwalter „nach-
wachsen“? 

 
Zu 2. und 3.: Bei den Berliner Amtsgerichten werden 

keine „geschlossenen“ Listen geführt. Soweit offene Lis-
ten geführt werden, erfolgt die Auswahl bei den Amts-
gerichten nach unterschiedlichen Kriterien. Bei einigen 
Amtsgerichten werden alle Interessenten und Interes- 
 

sentinnen in die Vorauswahlliste aufgenommen. Bei an-
deren Amtsgerichten entscheiden die Richterinnen und 
Richter nach der Eignung des Interessenten/der Interes-
sentin, die anhand verschiedener sachlicher Kriterien wie 
beispielsweise Sachkunde, Verhandlungsgeschick, geeig-
nete Büroausstattung, Haftpflichtversicherung, Erreich-
barkeit und Spezialkenntnissen beurteilt wird. Bei der 
Bestellung von Insolvenzverwaltern/Insolvenzverwalte-
rinnen für Regelinsolvenzen wird zudem die Erfahrung 
der Interessenten/Interessentinnen berücksichtigt. Diese 
kann durch die Tätigkeit als Verwalter/-in oder Treu-
händer/-in an anderen Gerichten oder die langjährige, 
verfahrensverantwortliche Tätigkeit in einer Verwalter-
kanzlei nachgewiesen werden. Hierdurch ist auch die 
Aufnahme von „jungen“ Interessenten/Interessentinnen in 
die Vorauswahllisten gewährleistet, auch wenn „junge“ 
Insolvenzverwalter/-innen möglicherweise seltener be-
stellt werden. 
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